
NEUESTE KOMMUNIKATIONSMEDIEN UND 
WIRELESS- LAN FÜR DAS

DIAKONISSEN-STIFTUNGS-KRANKENHAUS SPEYER

Über 300 Access Points und über 200 Voice over Wireless LAN (VoWLAN) 
Handsets (Telefone) betreibt das Diakonissen- Stiftungs- Krankenhaus am 
Standort Speyer. Da über das VoWLAN System auch die Alarmierungen des 
Lichtrufsystems betrieben werden, stellt das Diakonissen- Stiftungs-
Krankenhaus extrem hohe Anforderungen an seine Kommunikation.

Eine Alcatel- Lucent OmniAccess Wireless LAN Infrastruktur und ein 
Alarmierungs- und Notrufsystem erfüllen diese Anforderungen bei 
größtmöglicher Wirtschaftlichkeit optimal.  Ein neu eingerichtetes Lichtrufsystem 
von Tyco – gekoppelt über den Alarmserver mit dem 
Telekommunikationssystem – machen die Pflegekräfte „mobil“ und  verbessern  
somit den Service für die Patienten. 
Durch die nahtlose Kommunikation zwischen den Alarmsystemen und den 
Telekommunikationssystemen ist eine schnelle und effektive Weiterleitung der 
Alarmnotrufe in höchster Qualität und einem Maximum an Information 
gewährleistet.  

Besondere Bedeutung 
gewinnen dabei die 
Faktoren:

Verfügbarkeit, Effizienz und 
Sicherheit. 

Hierzu wurde eine 
Systemlösung von Alcatel –
Lucent, ein Omni-PCX
Telekommunikationssystem 
mit verschiedenen Sub-
systemen eingesetzt. 



Evangelischen Diakonissenanstalt 
Speyer - Mannheim

Die Evangelische Diakonissenanstalt 
Speyer- Mannheim ist aus der weit 
verzweigten Arbeit der Diakonissen seit 
1859 hervorgegangen. Mit rund 2500 
Mitarbeitenden ist sie in einer Fülle von 
Arbeitsbereichen im Südwesten 
Deutschlands tätig:

Sie betreibt Krankenhäuser, Kinder-
gärten und einen Hort, Jugendhilfe-
einrichtungen und Einrichtungen der 
Behindertenhilfe für Menschen mit 
Assistenzbedarf, zahlreiche Alten- und 
Pflegezentren sowie ein Hospiz. 

Einrichtungen der Diakonissenanstalt 
befinden sich am Hauptsitz in Speyer 
sowie in Mannheim, Homburg / Saar, 
Kirchheimbolanden, Ludwigshafen, 
Landau, in Neustadt/ Weinstraße und im 
Bereich Westpfalz- Haardt. 

Die Diakonissenanstalt bildet fast 200 
Menschen im Jahr in den Bereichen 
Kranken- und Kinderkrankenpflege, in 
der Altenpflege, als Hebammen und zu 
Erzieherinnen und Erziehern in ihren 
Schulzentren in Speyer und in Landau 
aus.

Die Diakonissen haben im Mutterhaus 
das Zentrum ihrer Gemeinschaft, den Ort 
ihrer Ausbildung und Aussendung. 

Aus- und Weiterbildung 

Diakonissen-Stiftungs-
Krankenhaus Speyer 

An zwei Standorten, der Hilgardstraße 26 
(ehemals Diakonissenkrankenhaus) und 
der Spitalgasse 1 (ehemals 
Stiftungskrankenhaus) stehen den 
Patienten und ihren Angehörigen alle 
medizinischen und pflegerischen 
Dienstleistungen zur Verfügung, die sie 
von einer modernen Klinik erwarten 
können.

Ziel ist es, in der Region und darüber 
hinaus Krankenhausleistungen auf 
hohem Qualitätsniveau anzubieten. Die 
christliche Prägung des Hauses führt die 
Tradition der Diakonissen weiter, aus der 
Kraft des Glaubens Hilfreiches für 
Menschen zu tun.

Das Krankenhaus verfügt über 410 
Betten und 22 tagesklinische Plätze an 
den Standorten Hilgardstraße und 
Spitalgasse in Speyer.



Herausforderung Mobilität

Das Diakonissen- Stiftungs- Kranken-
haus Speyer hat in eine neue 
Kommunikationstechnologie investiert 
und damit ihr altes Telekommunikations-
und Personensuchsystem durch eine 
moderne Voice-over-Wireless-LAN
Kommunikations- und Alarmierungs
Lösung ersetzen. 

Die Lösung ist vergleichbar einer DECT-
Lösung um mobile Kommunikation der 
Ärzte und des Pflegepersonals zu 
gewährleisten. Des Weiteren ist das 
veraltete Personensuchsystem durch die 
Anbindung des TYCO-Lichtrufsystem an 
die neue VoWLAN Infrastruktur abgelöst 
werden. Medienbrüche werden dadurch 
vermiede und es wurde in eine 
zukunftsfähige Infrastruktur investiert.

Garantiert priorisiert

Um hervorragende Sprachqualität zu 
garantieren, setzt die Alcatel-Lucent
Lösung deshalb einen Sprach-
priorisierungsmechanismus zwischen der 
Alcatel OmniAccess WLAN- Infrastruktur 
und Mobile IP Touch Endgeräten ein, um 
die Sprachqualität im drahtlosen Funknetz 
sicherzustellen.

OmniMobility

Deshalb hat man sukzessive eine neue 
Wireless-LAN Infrastruktur- und 
Kommunikationslösung von Alcatel-
Lucent implementiert. 

In einem konvergenten Netzwerk müssen 
Sprachpakete identifiziert und priorisiert
werden, um Sprachdienst-
beeinträchtigungen aufgrund von gleich-
zeitigem Datenverkehr zu vermeiden.

Alcatel Lucent, mit Marktführer von draht-
losen Sprachlösungen für den 
Arbeitsplatz, bot hier eine der modernsten 
und fortschrittlichsten Voice-over-IP
Clients für drahtlose Netzwerke an.

Durch Mobile IP-Touch Wireless Tele-
fone können Unternehmen die Vorteile 
der Kosteneinsparungen und die 
vereinfachte Verwaltung einer 
konvergenten Sprach- und Daten-
infrastruktur nutzen, um die Mobilität, 
Reaktionszeit und Produktivität der 
Mitarbeiter entscheidend zu verbessern. 

Mobile IP-Touch Wireless-Telefone
bieten höchste Funktionalität und wurden 
für den breitesten Bereich von 
Unternehmensapplikationen entwickelt.



OmniMobility

-Nutzung drahtloser LAN-Infrastruktur  
für Sprach- und Datenapplikationen

-Hervorragende Sprachqualität am 
gesamten Arbeitsplatz 

-Deutliche Verbesserung der Mobilität, 
der Reaktionszeiten und Produktivität

Die eingesetzte Alcatel Lucent Lösung 
verfügt u.a. über eine regelbasierte 
Firewall, eine sichere Authentifizierung, 
über  Verschlüsselung und fortschrittliche 
Intrusion Protection Funktionen. Um auch 
große Anwendergruppen versorgen und 
eine optimale Performance sicherstellen 
zu können, verfügen Alcatel Lucent-
Produkte zudem über Lastvertei-
lungsmechanismen (Load Balancing). 
Alcatel Lucents Funkmanagement 
(Adaptive Radio Management) kann 
außerdem die Kanalauswahl und die 
Sendeleistung der Access Points im 
gesamten WLAN automatisch justieren 
und konfigurieren. 

Sicherheit 

Zukünftige Anwendungen 
Mobile Krankenakte 

Durch Rationalisierung der Daten-
erfassung und Übermittlung lassen sich 
Fehler vermeiden und erheblich 
Arbeitszeit einsparen. Füllten früher Ärzte 
zahlreiche Formulare aus, um sie später in 
das Krankenhaus-Informationssystem 
(KIS) zu übertragen, gibt es zukünftig eine 
weit innovativere Lösung. 

Dank der WLAN- Technologie erhalten 
Ärzte die Möglichkeit, sämtliche 
Informationen (Patientenakte,  Unter-
suchungsergebnisse, durchgeführten 
Maßnahmen und Behandlungsanwei-
sungen) sofort und zentral zu erfassen 
und auch vor Ort abzurufen.. Dem 
behandelnden Arzt stehen damit alle 
Patientendaten am Krankenbett zur 
Verfügung und aktuelle Ergebnisse 
können sofort eingegeben werden. 

Datenmanagement und Arbeitsabläufe 
werden so wesentlich effektiver. Auch 
typische Fehlerquellen beim manuellen 
Umgang mit Patientenakten werden 
minimiert, wodurch auf längere Sicht 
Aufwand und Verwaltungskosten erheblich 
reduziert werden.
Das Diakonissen- Stiftungs- Krankenhaus 
Speyer hat somit heute bereits einen 
großen Schritt in Richtung elektronische 
Patientenakte getätigt und damit auch die 
Anforderungen aus dem Bereich der 
„Gesundheitskarte“ schon im 
Wesentlichen erfüllt.

Mobile IP-Touch Wireless 
Telefone Vorteile:



Zukünftige Anwendungen
Multimediales Krankenbett

Die mögliche Nutzung der WLAN-
Technologie durch die Patienten selbst 
gestattet es zudem dem Krankenhaus, 
seinen Patienten neue Leistungen 
anzubieten.

Dabei ist durch die Technologie die aus 
Sicherheitsgründen wichtige Trennung 
des Internetzugangs, zum Beispiel für die 
Patienten, von der übrigen Datennetz-
Infrastruktur des Krankenhauses 
jederzeit sichergestellt. Neben der 
erheblichen Zeitersparnis und 
Effizienzsteigerung kann das Kranken-
haus-WLAN auch den Genesungs-
Prozess der Patienten unterstützen:

Durch die Wireless LAN Technik und 
Patienten-Laptops haben Patienten die 
Möglichkeit, mit der Außenwelt zu 
kommunizieren, sich weiterzubilden oder 
das Notebook auch einfach zur 
Unterhaltung zu nutzen.

GPC GmbH

Die GPC GmbH - als Gesamtplaner des 
Projektes – wurde 1993 gegründet. In 
den Jahren ihres Bestehens hat die GPC 
über 80 Krankenhäuser in Deutschland, 
Schweiz, Österreich und Luxemburg 
analysiert, beraten und planungs-
technisch betreut. Wie bei der 
Evangelischen Diakonissenanstalt in 
Speyer wurden auch bei den anderen 
Häusern erhebliche Kosten – durch 
Konvergenz der Technologien –
eingespart. Speziell das hohe Know-how 
im Gesundheitswesen, die gute Planung 
der Integrations- und Umstellungs-
Prozesse sowie die Flexibilität der GPC 
führen in den Projekten zum Erfolg.

Die Implementierung der Infrastruktur, 
VoWLAN- und Alarmierungslösung wurde 
inzwischen abgeschlossen.  Ein wichtiger 
Schritt in die Zukunft wurde getan. Wir 
freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit und Entwicklung des 
eingesetzten Systems.

GPC GmbH
Kleiststraße 1
D 67258 Hessheim
Tel 06233 37660
www.gpc.eu
metropol@it-gpc.de



Weitere Referenzen der GPC im Gesundheitswesen (Aus zug)

GPC GmbH / Kleiststraße 1 / D 67258 Hessheim / Tel.  +49 6233 37660 / www.gpc.eu / metropol@it-gpc.de


